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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Krieg auf dem Balkan.
Nachdem der Friede mit Jtalien zuſtande ge-

kommen iſt, ſcheint die Pforte eine entſchiedene Sprache
zu finden. Die neueſten Beſchlüſſe des Kabinetts zeigen
Entſchloſſenheit, und wenn keine unerwarteten Zwiſchenfälle
eintreten, wird die Türkei dem Entſcheidungskampfe jeden
falls nicht ausweichen.

Der Miniſterrat, der die ſofortige Abberufung
der türkiſchen Geſandten bei den Balkan-ſt aaten anordnete, beſchloß ferner, auf die letzte Note der
Balkanmächte überhaupt nicht zu antworten, ſondern durch
die türkiſchen Botſchafter den Großmächten von der Ver-
weigerung jeder Antwort auf jene ungebührliche Note Mit-
teilung zu machen und zu notifizieren, daß die Türkei
binnen 24 Stunden Zurücknahme der Note und Entſchuldi-
gung verlange. Der erſte Dragoman der griechiſchen Ge-
ſandtſchaft, der Montag um 5 Uhr das vierundzwanzig-
ſtündige Ultimatum überbracht hatte, erſchien nach deſſen
Ablauf auf der Pforte und verlangte Beſcheid. Der Miniſter
des Aeußeren Noradunghian erklärte ihm, die Regierung in
Athen habe kretiſche Abgeordnete zur griechiſchen Kammer
zugelaſſen, außerdem hätte ſie zuſammen mit den übrigen
Balkanmächten die bekannte Note überreicht. Die diplo-
matiſchen Beziehungen ſeien daher abgebrochen, derartige
Fragen könnten deshalb nicht aufgeklärt werden.

Die Lage in Konſtantinopel.
Wie die Blätter melden, bieten zahlreiche Aus-

länder der türkiſchen Regierung ihre Dienſte als Frei-
willige an. Die Pforte ſoll demnächſt ihre Entſcheidung
hierüber treffen. Kiamil Paſcha hatte in den letzten Tagen
häufig Unterredungen mit dem engliſchen Bot-
ſchafter Lowther.

Wie verlautet, iſt zwiſchen dem griechiſchen und dem
armeniſchen Patriarchat ſowie dem bulgariſchen Exarchat
ein Einvernehmen hergeſtellt worden für eine bei der
Pforte zu unternehmende Aktion, die Beſtimmung über die
Einſtellung der Chriſten bis zu ihrem 45. Lebens-
jahre in die Armee rückgängig zu machen. Es heißt,
daß, falls die Pforte auf dieſer Maßregel beſtehe, die
Hirchenhäupter ſich für verfolgt erklären und ſämtliche
Kirchen ſchließen würden.

Seit einigen Tagen macht ſich in Konſtantinopel
Mangel an Brot bemerkbar. Die Stadtpräfektur be-
ſchäftigt ſich mit dieſer Kalamitöät, die ihren Grund in der
Mobiliſation und der Heranziehung der Vorräte für die
Armee hat. Das Kriegsminiſterium hat beſchloſſen, die Ar
beiter in den Bäckereien vom Militärdienſt zu dispenſieren.

Die medi ziniſche Fakultät iſt geſchloſſen
worden, da die meiſten Profeſſoren und Studenten in die
Sanitätskorps eintreten. Profeſſor Witting-Paſcha
iſt zum oberſten Sanitätsrat im Hauptquartier der Oſt-
armee ernannt worden.

Die Nachrichten, die Regierung habe beſchloſſen, die
griechiſchen Schiffe freizugeben, ſind un-richt i g. Jm Miniſterium des Aeußeren wird erklärt, die
Pforte habe, obwohl der letzte Miniſterrat ſich für die Er-
laubnis der Abreiſe der griechiſchen Schiffe mit fremder
Ladung entſchieden habe, nach dem griechiſchen Ultimatum
beſchloſſen, die Abfahrt keinem griechiſchen Schiffe zu ge-
ſtatten, um nicht den Anſchein zu erwecken, als gebe ſie dem
Ultimatum nach.

Nach einer offiziöſen Mitteilung hat die Pforte den
Püheren Beſchluß des Miniſterrats, daß kein griechiſches
Schiff freigegeben werden ſoll, aufgehoben und verfügt, daß
den Schiffen, de fremde Ladung haben, die
Durchfahrt geſtattet wird.

Der türkiſche Geſandte hat Belgrad verlaſſen.
Mittwoch nachmittag forderte der türkiſche Geſandte

Ali Fuad Bey ſeine Reiſepäſſe und verließ um 6 Uhr
abends mit dem geſamten Perſonal der Geſandtſchaft
Belgrad. Auf der Schiffsſtation hatten ſich zur Verab-
ſchiedung ſämtliche diplomatiſche Vertreter der Großmächte
ſowie der rumäniſche Geſandte eingefunden. Die türkiſchen
Untertanen wurden unter den Schutz des deutſchen Ge-
jandten von Grieſinger geſtellt.

Kriegserklärung oder nicht?
Nach Mitteilung von amtlicher Stelle in Sofia hat

der Miniſterrat bezüglich der Kriegserklärung
keine Beſchlüſſe gefaßt. Die Abſendung des Ulti-
matums iſt durch den Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen überflüſſig geworden. Man glaubt, daß Donners-
tag die Kriegserklärung durch ein Manifeſt verkündet wird.

Neue Kämpfe.
Bedeutende türkiſche Verſtärkungen ſind nach

Skutari unterwegs. Den türkiſchen Truppen gelang es,
ſtarke, gegen Skutari vordringende montenegriniſche
Streitkräfte bei Tuzi zu ſchlagen und ihnen ſehr
ſchwere Verluſte zuzufügen. Die Verſuche des Feindes,
Skutari von der Seite des Bojanafluſſes her anzugreifen,
wurden vereitelt.

Weiteren Meldungen aus türkiſcher Quelle zufolge
ſollen vier türkiſche Bataillone in der Gegend von Kramia
8000 Montenegrinerzerſprengt haben. Wie ver

lautet, haben die Montenegriner bedeutende Verluſte er-
litten; man ſpricht von 600 Toten.
Die Montenegriner ſollen nach zweitägigem

Kampfe Berane genommen haben. Dabei haben ſie
700 Gefangene gemacht und 14 Geſchütze erbeutet.

An der ſerbiſch-türkiſchen Grenze.
Generalſtabschef Putnik hat ſich zur Leitung der

ſerbiſchen Truppenkonzentrationen an die Grenze begeben.
Die Kämpfe zwiſchen den türkiſchen und ſerbiſchen

Grenztruppen begannen vorgeſtern bei der kleinen Ort-
ſchaft Kraljewo, wobei die Serben auch Kanonenſchüſſe auf
die türkiſchen Wachttürme abgaben.

Die bulgariſchen Streitkräfte.
Wie „Tanin“ erfährt, wird die Konzentration der

bulgariſchen Streitkräfte, die Dienstag beendet
ſein ſollte, infolge mangels an Transport-
mitteln erſt in einigen Tagen abgeſchloſſen ſein.
Bulgarien hat ſeine Truppen auf eine Entfernung von
25 Kilometer von der Grenze in das Jnnere zurückgezogen,
mehrere Grenzblockhäuſer geräumt und nur einige Vor-
poſten zurückgelaſſen.

Zum italieniſch-türkiſchen Friedensabkommen.
Die römiſchen Blätter beſprechen das in Ouch y

zuſtandegekommene Abkommen günſtig. „Popolo
Romano“ ſagt: Das Land nimmt mit Genugtuung die
Nachricht vom Frieden auf, der den Sieg in glücklicher
Weiſe krönt. Jtalien hat ſein Ziel erreicht: die An-
erkennung der Beſitzergreifung Libyens in einem formellen
Vertrag, der die unerläßliche Grundlage für die An-
erkennung durch die anderen Mächte war. Ruhm den Sol-
daten und allen, welche bei dem Unternehmen mitgewirkt
haben, und die Regierung Giolittis, welche die Beſitz-
ergreifung mit Klugheit, Takt und Energie durchführte.
„Vita“ ſagt: Die Türkei hat unſere Eroberung an
erkannt. Jtalien hat ſich eine große Kolonie und einen
zur Verteidigung des Mittelmeeres hervorragend geeigneten
Platz geſichert.

Giolitti hat nach Be-Miniſterpräſident
kanntwerden der Nachricht von der Unterzeichnung der

Glückwunſchtele-Friedenspräliminarien zahlreiche
gramme erhalten.

Wie die „Tribuna“ meldet, werde der Sultan gleichzeitig
mit der Veröffentlichung des Erlaſſes über die Auto-
nomie Libyens ſeinen Vertreter für den Schutz der tür-
kiſchen Jntereſſen ernennen. Dieſer werde Chemſeddin Behy ſein,
deſſen Gehalt Jtalien bezahlen und der ſeinen Wohnſitz in Tripo-
lis nehmen werde. Die kirchlichen Beamten ſollen, wie in Bos-
nien, durch den Scheich ül Jslam ernannt werden. Jtalien
werde auf den Erlaß des Sultans hin ebenfalls ein Dekret ver-
öffentlichen, das an die Araber gerichtet ſei und denen volle
Amneſtie gewähre, die gegen Jtalien gekämpft hätten, voraus-
geſetzt, daß ſie die Waffen niederlegten. Diejenigen, die Wider-
ſtand leiſten, ſollen als Aufrührer angeſehen werden. Weiterhin
werde der Sultan ein Jrade veröffentlichen, in welchem den Be
wohnern der ägäiſchen Jnſeln volle Amneſtie gewährt werde und
umfangreiche Garantien für die dort durchzuführenden Reformen
geboten werden. Hierauf ſolle dann der eigentliche Friedens-
vertrag unterzeichnet werden. Die „Tribuna“ ſtellt feſt, daß
der Abſchluß der Friedenspräliminarien von ganz Jtalien mit
aufrichtiger Genugtuung aufgenommen worden ſei.

Nach ſicheren Jnformationen iſt die Frage der Ent-
ſchädigung für Tripolis im Protokoll von Ouchy ſo
geregelt worden, daß ſie in Form einer ſich über 50 Jahre
erſtreckenden Jahresrente der Türkei ausgezahlt
werden ſoll.

Induſtrie und Volksvertretung.
Die „Kölniſche Zeitung“ (Nr. 1139) macht ſich das Wort

des Staatsſekretärs Dr. Delbrück (7. Dezember 1909) zu
eigen und bedauert mit ihm, daß nicht mehr Jnduſtrielle im
Reichstag ſitzen und ihre Jntereſſen vertreten können; ſie
beruft ſich auf den Reichskanzler als Nothelfer, der, als er
noch Staatsſekretär war (15. Januar 1909), darauf hin-
wies, daß das große Unternehmertum im Reichstag leider
nicht nach ſeiner Bedeutung vertreten ſei. Von 100 Er-
werbstätigen gehörten 32,7 zur Landwirtſchaft, 37,2 zur Jn-
duſtrie, 11,5 zum Handel: „Dieſem Zahlenverhältnis ent-
ſpricht auch die wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit,“ ſo ſtellt
ſie feſt, „keineswegs aber die zeitige Vertretung im Parla-
ment“. Als Abhilfe ſchlägt ſie, indem ſie ſich auf ein
Schriftchen des Gerichtsaſſeſſors Otto Pieper (Verlag
der Handelskammer zu Krefeld) ſtützt, die etwaige Ein-
richtung eines berufsſtändig gegliederten Reichsober-
hauſes vor. Und doch wäre es ſehr wohl mög-
l ich, meinen wir, der Jnduſtrie zu einem angemeſſenen
Einfluß im Reichstag zu verhelfen. Wer hat denn ſchuld,
daß es bisher nicht möglich war? Nicht etwa bloß die
Sozialdemokratie, die mit dem Uebergewicht der
ihr mit Haut und Haar verfallenen Maſſen in Jnduſtrie-
gegenden Arbeiter, Redakteure oder Parteibeamte als Abge-
ordnete durchdrückt und die natürlichen Vertreter, die Groß-
induſtriellen, verdrängt. Sehr große Schuld trägt auch der
berühmte „Hanſabund für Handel, Gewerbe und Jn
duſtrie“. Er hat durch ſeinen nach, ſozialdemokratiſchen
Muſtern geführten und zu ſozialdemokratiſchen Siegen
führenden Wahlkampf redlich das Seine beigetragen zur

Verdrängung induſtrieller Kandidaten. Wer anders als
gerade der Hanſabund hat den konſervativen Reichstags-
ab geordneten Geh. Kommerzienrat Beuchelt-Grünberg,
die freikonſervativen Reichstagsabgeordneten Fabrikbeſitzer
Bauermeiſter- Bitterfeld und Geh. Kommerzienrat
Schmidt Altenburg durch waſchechte Rote, die zugleich
politiſche und ſoziale Nullen ſind, verdrängen helfen? Es
iſt nicht lange her, da brachte dieſelbe „Kölniſche Zeitung“
(Nr. 1098) von demſelben Hanſabund, deſſen Worte ebenſo
gerade ſind wie ſeine Wege, eine ſeiner zahlreichen Richtig-
ſtellungen, mit denen er bekanntlich allen und allen über
iſt. Mit jener Fixigkeit, die die Richtigkeit erſetzen muß,
ſtellte er damals feſt, es ſei unrichtig, daß er Vertreter der
Jnduſtrie verdrängt habe, er habe ſie aus den und den
Gründen nicht unterſtützen können und deshalb verdrängen
müſſen. Wir wiſſen ein Mittel, um der Jnduſtrie zu
ihrem Rechte zu verhelfen. Die Nationalliberalen
müßten endlich einmal vom Hanſabund, dieſem blinden,
cifrigen Sämann einer ſozialiſtiſchen Ernte, weit abrücken
und auch dem willenloſen Helfershelfer der Genoſſen, dem
Freiſinn, die Tür weiſen, anſtatt mit ihm, wie ſoeben im
ehemaligen Kurheſſen, Wahlbündniſſe abzuſchließen. Wenn
die ſtaatserhaltenden Parteien getrennt marſchieren
und vereint ſchlagen, dann werden zahlreiche Sitze, die jetzt
von Genoſſen beſetzt ſind, für namhafte Vertreter der Jn-
duſtrie freiwerden.

Deutſches Reich.
Der neue deutſche Botſchafter in London.

Wie die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tung“ vernimmt, iſt der Kaiſerliche Wirkliche Geheime
Rat Fürſt von Lichnowsky zum Botſchafter in
London auserſehen.

Bayern und die Reichseinheitsmarke.
Das bayeriſche Verkehrsminiſterium hat den Antxag der

Handelskammer München, den Verkauf von Reichspoſtwertzeichen
durch die bayeriſchen Poſtanſtalten zu geſtatten, mit der Be
gründung abgelehnt, daß zur Beſchaffung von ſolchen Poſtwert-
zeichen anderweitig hinreichend Gelegenheit geboten ſei und daß
dem bayeriſchen Poſtperſonal aus der Uebernahme des Verkaufs
eine zu erhebliche Belaſtung erwachſen würde. Jn den Handels-
kreiſen Bayerns hat, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“
ſchreibt, dieſer Standpunkt keine Zuſtimmung gefunden, vielmehr
hält man hier die Einführung der Reichseinheitsmarke zur Er-
leichterung des wirtſchaftlichen Verkehrs dringend notwendig.
Der bayeriſche Handelstag hat ſich infolgedeſſen in ſeiner
Herbſttagung einmütig für die Reichseinheitsmarke
ausgeſprochen und wird der bayeriſchen Regierung einen enk-
ſprechenden Antrag mit eingehender Begründung vorlegen.
Dennoch iſt bis auf weiteres auf einen Erfolg nicht zu
rechnen, da die bayeriſche Regierung nach wie vor an dem Poſt-
reſervat feſthält.

Ortsklaſſen-Einteilung.
Jn den Reichstagsverhandlungen iſt bei den Etats-

beratungen u. a. die Beſeitigung von Unſtimmigkeiten und
Härten in der Einteilung der Ortsklaſſen erörtert worden.
Die Reichsfinanzverwaltung wendet, wie die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ ſchreibt, dieſer Frage andauernd ihre Auf-
merkſamkeit zu. Die Orte werden je nach den Preis- und
ſonſtigen für die Beſtimmung maßgebenden Verhältniſſen
nach Maßgabe feſter Grundſätze in verſchiedene Klaſſen ge-
ordnet. Treten für einzelne Orte Veränderungen ein, die
eine anderweitige Gruppierung gerechtfertigt erſcheinen
laſſen, ſo werden entſprechende Vorſchläge an den Windes-
rat gebracht. Nach dieſer Praxis werden alle Anträge der
Gemeinden eingehend geprüft und von Zeit zu Zeit
Novellen zu dem Geſetz betr. die Ortsklaſſen-Einteilung dem
Reichstage vorgelegt.

Zu den bevorſtehenden Beratungen über eine Erhöhung
der Anwaltgebühren

ſchreibt man uns: Es handelt ſich noch keineswegs um eine
materielle Prüfung der Frage, ſondern zunächſt lediglich
um eine Erörterung darüber, ob und auf
welchem Wegeſtatiſtiſches Material für die
Begründung einer Erhöhung der Anwalt-gebühren zu erlangen iſt. Auf die wiederholten
Anregungen, eine Gebührenerhöhung für die Anwaltſchaft
vorzunehmen, hatte das Reichsjuſtizamt die Anwaltskammer
erſucht, auf Grund eines Fragebogens ſtatiſtiſches Material
über die Einkommensverhältniſſe der Rechtsanwälte zu
ſammeln. Die Anwaltskammern haben ſich jedoch außer
ſtande erklärt, derartige Erhebungen zu veranſtalten. Das
Reichsjuſtizamt hat darauf die Bundesregierungen angeregt,
durch die Oberlandesgerichte die notwendigen ſtatiſtiſchen
Feſtſtellungen machen zu laſſen. Das auf dieſe Weiſe ge
wonnene Material lieferte aber eine derartig verſchiedene
Beurteilung der Notwendigkeit einer Gebührenerhöhung,
daß es zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen nicht zu verwerten
war. Ohne ausreichende ſtatiſtiſche Begründung der Unzu-
länglichkeit der Rechtsanwalteinkommen war aber natur-
gemäß an eine Vorlage nicht zu denken. Der Deutſche An
waltverein hat deswegen, um die Frage nicht vollkommen
ins Stocken geyaten zu laſſen, ſich erboten, bei der Be-
ſchaffung des notwendigen Materials behilflich zu ſein.
Aus dieſem Grunde werden nun in den nächſten Wochen
im Reichsjuſtizamt mit einer Reihe bekannter Anwälte Be



ſprechungen darüber ſtattfinden, auf welchem Wege das er
forderliche Material zu beſchaffen iſt. Bei der ganzen
Frage müſſen naturgemäß nicht nur die Jntereſſen
der Anwaltſchaft, ſondern auch der Recht
ſuchenden berückſichtigt werden. Man muß ſich er
innern, daß nach der letzten Erhöhung der Anwaltgebühren
im Jahre 1879 im e der achtziger Jahre wiederholt
Anträge im Reichstag Kingebracht wurden auf Herabſetzung
der Anwaltgebühren, weil die vorgenommene Erhöhung als
eine zu ſtarke Belaſtung der prozeßführenden Parteien
empfunden wurde.

Der Liberalismus verjüngt ſich.
Eine höchſt merkwürdige Entdeckung hat der Herausgeber

des Organs des radikalen Bundes der Feſtbeſoldeten,
„Deutſche Nachrichten“ (Nr. 241. A. F.) gemacht, wenn er
am Schluſſe ſeiner Kritik des „Kulturkonſervatismus“
ſchreibt: „Von dem Liberalismus, den die Kulturkonſer-
vativen bekämpfen, bröckelt ein Stück nach dem anderen,
auch er verjüngt ſich. Wer das bisher nicht
geſehen hat, braucht nur die Verhand
lungen des Mannheimer Parteitages derFortſchrittlichen Volkspartei ohne Vor-
eingenommenheitnachzuleſen.“ Ein guter Witz,
wenn er nicht unfreiwillig wäre. Eine Ruine, wie die Fort
ſchrittspartei, kann ſich mit erborgten Mitteln ſchminken,
bemalen, entrunzeln, ſoviel ſie will, ſie wird doch nicht
wieder jung. Auch der moderne Flittertand der Landwirt
ſchafts- und Mittelſtandsfreundſchaft, in dem ſie einher
ſtolziert, hilft ihr nichts; er macht ſie nur noch lächerlicher
und abſtoßender. Wo alles „Mache“ iſt, da fehlt das Beſte:
friſches Leben, feſter Wille und ernſte Wahrhaftigkeit.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg empfing
den öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter Grafen Szö-
gyeny-Marich.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts, Wirkliche Ge-
heime Rat Dr. Solf iſt von ſeiner Dienſtreiſe nach Deutſch
Südweſtafrika, den engliſchen Kolonien Südafrikas und nach Oſt
afrika zurückgekehrt und hat die Geſchäfte wieder übernommen.

Major von Heydebreck, der Kommandeur der kaiſerlichen
Schutztruppe von Deutſch-Südweſtafrika, trifft in den nächſten
Tagen in Berlin ein, nachdem er aus geſundheitlichen Gründen
einen Erholungsurlaub erbeten und erhalten hat; nach deſſen
Ablauf kehrt er wieder auf ſeinen bisherigen Poſten zurück.

Kohlenverkaufsabkommen nicht erneuert. Nachden
das Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlenſyndikat
für 1913/14 eine erneute allgemeine Erhöhung der Richt-
preiſe ungeachtet der von der ſtaatlichen Bergver-
waltung erhobenen Bedenken beſchloſſen hat, hat der
Handelsminiſter von der Erneuerung des für
das laufende Jahr geltenden Verkaufsabkommens
mit dem Syndikat Abſtand genommen.

75. Geburtstag eines konſervativen Abgeordneten.
Abgeordnete Henning, Vertreter des Wahlbezirks Kottbus,
Spremberg, Kalau, feiert am 17. Oktober den 75. Geburtstag.
Adolf Henning, früher Landwirt, wohnt als Rentner in Berlin;
er gehört dem Abgeordnetenhauſe als Mitglied der konſervativen
Fraktion ſeit 1898 an und bekleidet ſeit Jahren das Amt eines
Quäſtors im Abgsordnetenhauſe; er war früher auch Mir-
glied des Reichstags.

Der

Ausland.
Die franzöſiſche Mittelmeerflotte.

Das aus ſechs Panzerſchiffen beſtehende Geſchwader des
Admirals de Marolle geht von Breſt nach Toulon ab, um
die angekündigte Konzentrierung der Mittel-
meerflotte durchzuführen. Den Blättern zufolge wird
das Geſchwader Tanger, Gibraltar und Algier anlaufen
und an den für den Monat November anberaumten Ma-
növern der geſamten Mittelmeerflotte teilnehmen.

Die amerikaniſchen Präſidentſchaftsreden
abgeſagt.

Der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Wilſon
hat wegen des auf Rooſevelt verübten Attentats alle
Wahlreden abgeſagt. Auch Taft hat erklärt, er
wolle die Kampagne nicht fortſetzen.

Rußland. Der Etat des Kriegsminiſteriums
für 1913 ſieht an Ausgaben den Betrag von 545 581 753
Rubel vor, das iſt gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von
52 659 585 Rubel.

Vom Gebirgshrieg.
Von hervorragender militäriſcher Seite wird uns geſchrieben:
Der Krieg der modernen Maſſenheere, wie ſie die Werkzeuge

der Großmächte ſind, wird die Truppen in ein Manövrier-
terrain, das heißt in ebene Landſchaft, führen. Gebirgsländer
kommen für den großen Zukunftskrieg nur als Nebenſchau-
plätze, als Durchzugsgebiete und Flankenſtützpunkte in Betracht

in ihnen wird ſich nur der Kleinkrieg abſpielen. Und im Ver-
gleich zu jenem rieſenhaften Aufflammen, das früher oder ſpäter
Europa durchzucken wird, iſt auch der Krieg ein Kleinkrieg, deſſen
operettenhaften Anfang wir in der verfloſſenen Woche ſahen.
Ein Prinzlein zieht die erſte Kanone ab, während im Hinter-
grunde die Nationalhymne geſpielt wird jeden ernſtdenkenden
Soldaten ſchaudert's vor dieſem Spielen mit größten und heilig-
ſten Dingen.

Wir können jetzt noch nicht wiſſen, in welchem Teile der
Balkanhalbinſel die Hauptentſcheidungen im ſüdoſteuropäiſchen
Kriege fallen werden ja, wir können beinahe faſt voraus-
ſagen, daß es an wirklichen Hauptentſcheidungen überhaupt
fehlen wird. Der moderne Krieg fordert als Operationsziel die
Vernichtung des gegneriſchen Heeres in der Schlacht. Eine
Schlacht der geſamten türkiſchen Streitkräfte gegen die ver-
einigte Armee des Vierbundes ſcheint aber durch die geographiſche
Lage der Staaten einerſeits und durch die Bodenformation der
Balkanhalbinſel andererſeits ſo gut wie ausgeſchloſſen. Die
Türkei führt hier einen Krieg auf der inneren Linie. Jm Herzen
des eigenen Landes wird ſie ihre Armee konzentrieren, ſich dann
auf einen der Gegner ſtürzen, während ſie ſich mit geringen
Kräften nach den anderen Seiten deckt. Der Bodenaufbau des
Kriegsſchauplatzes erleichtert hierbei den Türken die Defenſive,
erſchwert die Offenſive.

Die gegen Serbien, Montenegro und Weſt- Bulgarien ge-
wandten türkiſchen Grenzländer ſind gitterförmig von Gebirgs-
zügen bedeckt. Auf die mit der adriatiſchen Küſte gleichlaufenden
Bergrücken Dalmatiens und Albaniens ſtoßen von Oſten her die
Faltenzüge des rumeliſchen Schollenlandes; ein Kette drängt ſich
in die andere, ſo daß die Höhen bald in weſtöſtlicher, bald in
nordweftſüdöſtlicher Richtung ſtreichen. Ein wirklich ſtetiges Vor
dringen in dieſer Gegend iſt alſo ausgeſchloſſen der Mangel an.

großen Straßen de ſchon, daß ſelbſt im Frieden der Verkehr ſind im Kadettenkorps erzogen worden, General von Linſingen

ſehr ſchwierig iſt, ſchlechterhaltene Saumpfade bilden die Ver
kehrsadern des Landes. ſive Operationen auf dieſem
Kriegsſchauplatze ſind taktiſch und techniſch äußerſt ſchwer. Jedes
Tal, jedes dieſer von Bergzügen eingegrenzten Drei und Viereckebildet einen Abſchnitt für ſich der beſonders angegriffen und er

obert ſein will und dann wieder inmitten der aufgeregten, rach-
ſüchtigen und kriegsgewandten Bevölkerung einer beſonderen De
deckung bedarf. Die Verwendung größerer, geſchloſſener Ver
bände iſt unmöglich, ſelten wird an einem Platze mehr als eine
InfanterieBrigade mit einiger Kavallerie und i bis drei
Batterien auftreten können. So muß der Gegner, der die Offen
ſive ergreift, in verſchiedenen Kolonnen nebeneinander ſich von
Abſchnitt zu Abſchnitt vorkämpfen, etwa wie ein Schachſpieler
ſeine Bauern vorſchickt; ein erobertes Feld deckt immer das be-
nachbarte. Die kleinen Fortſchritte, die die Montenegriner in der
erſten Phaſe des Kampfes gemacht haben, bedeuten daher, im
ſtrategiſchen Sinne, nichts. Ein Poſten iſt erobert, aber zu
beiden Seiten ſtehen die Türken noch ungebrochen in ihren
Stellungen. Viele, kleine Erfolge auf breiter Front bringen in
dieſem Gebirgskriege erſt die Entſcheidung, und dazu gehören
numeriſch ſtarke Kräfte bei der großen Ausdehnung der bergigen
Weſthälfte der Balkanhalbinſel,

Die Partei, die ſich in dieſem Kriege auf die Verteidigung
beſchränkt, wird es verhältnismäßig leicht haben. Die wenigen
Straßenzüge ſind vom Kamm des Gebirges der eigentlichen
Hindernislinie leicht zu beobachten. Hinter ihn werden
ſtärkere Abteilungen an die Wegevereinigungen geſtellt. Dieſe,
durch die Meldungen des Beobachtungskordons an die Kamm-
linie gerufen, halten den anrückenden Feind in vorher verſtärkter
Stellung ſo lange auf, bis die Hauptreſerve heran iſt. Zwei
Möglichkeiten werden nun den Kampf entſcheiden: entweder bleibt
der Verteidiger nun weiter defenſiv, läßt den Feind ſich an der
ſtarken Höhenſtellung den Kopf blutig ſtoßen oder er wird mit
dem zurückgehaltenen Gros offenſiv, indem er von den Höhen
herab dem vorrückenden Angreifer in die Flanke fällt. Selbſt mit
geringen Kräften laſſen ſich ſo Erfolge erzielen, die eine Land
eroberung ſelbſt eines bedeutend ſtärkeren Gegners unmöglich
machen; ja, der Angreifer kann ſich ſo völlig aufreiben, da er
verſuchen wird, bald hier, bald da durchzubrechen. Denn der
Durchbruch bringt dem Angreifer den Sieg, ſein Ziel iſt der
Rücken des Feindes. Es muß daher ſein Beſtreben ſein. möglichſt
lange den Verteidiger über die wahre Richtung ſeines Vor-
marſches zu täuſchen, die Reſerven zu veranlaſſen, Stellungen zu
beſetzen, die er nicht anzugreifen gedenkt, und ſie ſo von dent
eigentlichen Angriffsobjekt abzulenken. So wird er viel mit
Scheinangriffen und Scheinvormärſchen arbeiten müſſen, um dann
plötzlich die Poſten auf der Höhe an unerwarteter Stelle zu über
rennen und ſchon auf dem Kamme zu ſtehen, wenn die Reſerven
des Verteidigers heraneilen. Von oben herabſteigend, kann er
nun über ſie herfallen und ſie im Tale vor ſich hertreiben. Das
gleichzeitige Vorgehen von Nebenkolonnen, die dem Geſchlagenen
den Weg abſchneiden ſollen, muß dann zur völligen Vernichtung
des Gegners führen, die beſonders dadurch eher zuwege gebracht
werden kann, daß der Verteidiger nur wenige, oft nur eine, Rück
zugsſtraße, ein enges Tal, zu ſeiner Verfügung hat. Die
Führung eines ſolchen Angriffsgefechts iſt eine der ſchwerſten
Prüfungen für einen General; präziſe Befehle, die das Zu-
ſammenwirken des Hauptangriffs mit den Bewegungen der
Nebenkolonnen ſicherſtellen, ſind Grundbedingungen zum Erfolge
dabei muß der Führer alle Fäden in der Hand behalten, da in
folge der ſchweren Aufklärung Kabvallerie iſt nur beſchränkt
zu verwenden jeden Augenblick Ueberraſchungen eintreten
können, die eine Aenderung des erſten Entſchluſſes und neue
ſchnelle Befehle nötig machen. Der junge Bonaparte hat in
ſeinem Frühjahrsfeldzug 1796 ſich ſeine erſten Lorbeeren in einem
Gebirgskriege gepflückt; damals ſchuf er das neu, was wir
heute Befehlstechnik nennen und darauf baſieren zum größten
Teil ſeine Erfolge.

Die ſchlechten Wege, die grotzen Steigungen und das Ueber
winden der Gebirgswäſſer fordern natürlich beſondere Ausrüſtung
der Truppen. Die Infanterie muß beſonders trainiert ſein, die
Artillerie und die Maſchinengewehre dürfen nicht breitſpurige
Fahrzeuge ſein, ſondern müſſen auf Tragetieren mitgeführt
werden; denn nur wer die höchſten Punkte mit ſeinen Truppen
erreichen kann, wird mit ſeinem Feuer in und hinter die feind-
lichen Stellunegn reichen, ſeinen Stoß von oben nach unten richten
können. Schon moraliſch iſt der überlegen, der höher ſteht
vom rein menſchlichen Standpunkt aus.

Was wird nun wohl der ſüdoſteuropäiſche Krieg bringen?
Viele kleine Gefechte, die nebeneinander herlaufen begleitet
von Scheinangriffen, ſeitwärts einander überholend. Ein ein
zelner Erfolg bedeutet wenig, eine Reihe von Erfolgen bringt die
Entſcheidung. Und während ſich die Heere gegenüberſtehen, wird

im Rücken beider Parteien ein toben hie Alt-
erSerben, hie Bulgaren, hie Chriſten, hie Türken der mit dem

ganzen Fanatismus der Orientalen geführt werden wird, ein
Kampf bis aufs Meſſer.

Erſt wenn der Krieg in die wallachiſche Ebene oder in den
oſtrumeliſchen Keſſel hinabſteigt, werden wir dort das erleben,
was wir unter einer Schlacht verſtehen.

Kus Nah und Hern.
Die deutſchen kommandierenden Generale.

N. p. C. Von den 25 deutſchen Armeekorps, an deren Spitze
je ein kommandierender General ſteht, die am 1. d. M. um das
20. und 21. Armeekorps verſtärkt worden ſind, und die beim
3. und 18. Armeekorps eine Neubeſetzung in der Perſon des
kommandierenden Generals erfahren haben, entfallen 19 auf
Preußen, 3 auf Bayern, 2 auf Sachſen und 1 auf Württemberg.

Dem Lebensalter nach iſt General v. Kluck (1. K.) der
älteſte (1846), General v. Lochow (3. K.) der jüngſte (1855);
das älteſte Leutnantspatent hat General v. Plötz (8. K.,
20. 7. 1866), das jüngſte General Ritter v. Martini (2. b. K.,
27. 11. 1876). Eine Ausnahme machen die beiden fürſtlichen
kommandierenden Generale. So iſt Herzog Albrecht von
Wüttemberg (13. K.) 1865 geboren, Leutnant ſeit 1883,
Prinz Rupprecht von Bayern (1I. b. K.) 1869 geboren,
Leutnant ſeit 1886. Unter den kommandierenden Generalen ſind
19 aus der Jnfanterie. 3 aus der Kavallerie und 3 aus der Feld-
artillerie hervorgegangen. Die Kavalleriegenerale ſind: von
Einem-Rothmaler (7. K.), Herzog Albrecht von
Württemberg und v. Mackenſen (17. K.), die Artillerie
generale: v. Kirchbach (19. K.), Scholtz (20. K.), und Frhr.
v. Horn (3. b. K.). Es führen den Freiherrntitel: Freiherr
von Plettenberg (9. K.), Freiherr von Scheffer-Boyadel (11. K.),
Freiherr von Hoyningen-Huene (14. K.), und Freiherr von Horn.
Bürgerlich iſt General Scholtz. Geadelt wurden die Generale
von Kluck, von Emmich (10. K.), von Mackenſen und Ritter von
Martini; General Frhr. von Scheffer-Boyadel wurde zunächſt
geadelt und erhielt ſpäter den Freiherrntitel. General von
Einem-Rothmaler fügte mit Königlicher Erlaubnis ſeinem
Namen den Namen ſeines Schwiegervaters von Rothmaler bei.
Faſt alle kommandierenden Generale ſind durch den General-
ſtab bezw. durch das Kriegsminiſterium gegangen, General
von Einſingen war in der höheren Adjutantur, die Generale
von Kluck, Frhr. von Plettenberg, von Emmich und von Schenck
ſind in der Front vorpatentiert worden. Generaladjutanten ſind
zurzeit die Generale von Löwenfeld, von Mackenſen und von
Schenck; die beiden erſteren waren längere Zeit Flügeladju-
tanten Kaiſer Wilhelms II., General von Schenck, gleich dem
General von Pritzelwitz, in ſeiner Eigenſchaft als kaiſerlicher
Flügeladjutant zum Kronprinzen kommandiert. Kaiſerlicher
Flügeladjutant war als Militärattachee in Paris auch General
Frhr. v. HoiningenHuene. 13 der kommandierenden Generole n

hat noch dem hannöverſchen Kadettenkorps angehört. Außer den
beiden Fürſtlichkeiten und den Generalen von Forbeck, von
Pritzelwitz, Ritter von Martini, von Below und von Lochow
haben die kommandierenden Generale den Feldzug 1870/71 mit
gemacht. Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe hat General von Ploetz.
Am r 1866 ſind noch beteiligt geweſen die Generale von
Kluck, von Ploetz, von Prittwitz und Gaffron, von Kirchbach.
Jnhaber eines bayeriſchen Regiments iſt Prinz Rupprecht von
Bayern. Als Auszeichnung ſtehen z la suite von Regimentern
der oben genannte Prinz, der Herzog Albrecht von Württemberg,
ſowie die Generale von Löwenfeld, von Kluck, von EinemRoth-
maler, von Ploetz, von Prittwitz und Gaffron, von Mackenſen
und von Kirchbach.

Die Frauenbewegung im Familienleben.
Zu dieſem Thema hat in der „Deutſchen Tageszeitung“ ein

Fräulein El. Hancke folgende beherzigensmwerte Worte geſprochen,
die wir infolge einer freundlichen Anregung im folgenden noch
mals gern in das Gedächtnis des Leſers zurückrufen:

„Die Forderung des Tages heißt für die deutſche Frau:
Das heilige Feuer des deutſchen Herdes in der
Familie nicht erlöſchen zu laſſen, ſondern ihm neue
Nahrung zu geben durch die richtige Anpaſſung an die durch die
modernen Einflüſſe veränderten Lebensverhältniſſe. Am
Familientiſche ſollte die Mutter die verſchiedenen Glieder zu
feſſeln ſuchen und ihnen das Haus als Zufluchtsſtatte nach des
Tages Arbeit lieb und wert erhalten. Als geborene Diplomatin
kann ſie ſo leicht Gegenſätze zu überbrücken helfen, weil ihr die
Macht gegeben iſt, in die Seelen ihrer Kinder die Liebe unterein-

ander, ſowie zum Vaterlande zu ſäen. Durch ihre Gaben des
Herzens iſt die Frau unbeſiegbar. Will ſie aber im Reiche des
kalten Verſtandes, ohne den vermittelnden Einfluß des weib-
lichen Gefühls, herrſchen, ſo wirkt ſie erkältend, verliert ihre ur
eigenſte Natur und damit ihre Anzichungskraft. Jhr Beſtreben,
die verlorene Herzenswärme durch Erlangung von unnatürlichen
Frauenrechten zu erſetzen, beraubt ſie ihrer Eigenart, und in
ihrer Unbefriedigung wird ſie zum Zerrbild des Weibes.

Es kann nicht oft genug wiederholt werden,
daß es die höchſte Aufgabe der Frau iſt, das
Familienleben wieder nach deutſcher Art zu
vertiefen und zuveredeln und die Jugend zum Kampfe
gegen undeutſche, zerſetzende Einfläſſe zu begeiſtern, damit ſie
zum Dienſte für das Vaterland geſtählt wird und ihre Kräfte
nicht in elender Selbſtſucht vertert:

Zum Attentat auf Rooſevelt.
Theodore Rooſevelt las Dienstag bis zum ſpäten

Abend. Die Aerzte erklärten, ſein Befinden ſei zufriedenſtellend,
obſchon Temperatur und Puls ein wenig über normal ſind.

Der Attentäter John Schrank bekannte ſich vor Gericht
ſchuldig; er exklärte den Vorfall für bedeutungslos und bedauerte,
daß Rooſevelt nicht tot ſei. Er ſagt, ſeine Braut Elſe Ziegler
ſei mit dem Dampfer „General Slocum“ ertrunken. Seitdem
ſei er geiſtig nicht normal. Er lebte in NewYork als Verſiche-
rungsagent in den ärmlichſten Verhältniſſen. Sein Vater war
ein deutſcher Gaſtwirt. Schrank iſt gebürtig aus Erding bei
München, kam als neunjähriges Kind nach Amerika und iſt heute
36 Jahre alt. Er haßte Rooſevelt perſönlich usd verfolgte ihn
ſchon ſeit dem Konvent in Chicago.

Vom Grubenunglück in Queenstown (Tasmanien).
Vierzehn von den Bergleuten, die ſeit Sonnabend in der
North Lyell-Mine verſchüttet waren, ſind Mittwoch gerettet
worden. Sie befinden ſich ſämtlich wohl. Nunmehr ſind noch
37 Lebendige in der Mine eingeſchloſſen. De Zahl der Toten
beträgt 41.

Als Leiche gefunden. Die Leiche des am 8. Oktober nach
Unterſchlagung von 30 000 Mark aus Berlin verſchwundenen
Rechnungsrates bei der Akademie der bildenden Künſte zu Berlin
Heinrich Schuppli iſt in den Nachmittagsſtunden in Ravens-
brück im Amtsbezirk Alt-Thymen bei Fürſtenberg (Mark) aufge
funden worden. Die Jdentität iſt feſtgeſtellt durch einen
Briefumſchlag, den man in einer Rocktaſche fand, gerichtet an eine
Müncheberger Dame. Daraufhin wurde von der Fürſtenberger
Polizei in Müncheberg Rückfrage gehalten und feſtgeſtellt, daß es
ſich in der Tat um die Perſon des in Müncheberg ſehr bekannten
Schuppli handelt.

Selbſtmord eines Rechtbanwalts. Jn Kamen (Weſtfalen) er-
ſchoß ſich der 35 Jahre alte Rechtsanwalt Plange, der ſeit acht
Jahren am dortigen Amtsgericht als Rechtsanwalt tätig war. Der
Grund zur Tat iſt unbekannt. Der Tote galt allgemein als ſehr
vermögend. Er hatte erſt kürzlich ein Grundſtück im Werte von
etwa 100 000 Mark erworben, das er als Junggeſelle allein be
wohnte.Wrubennngluck in Oberſchleſien. Am Dienstag verun-

glückten bei der Einfahrt der Nachtſchicht durch zu ſcharfes
Aufſetzen der Förderſchale in der Königsgrube (Königshütte)
neun Mann, darunter zwei Aufſeher. Pier Mann erlitten
Beinbrüche, die übrigen ſind leicht verlegt.

Verurteilung eines Gymnaſiaſten. Der 2ljährige Gym-
naſiaſt Bruno Alfred Vogel in Chemnitz, der am
30. Auguſt die 15jährige Lehrerstochter Johanna Edelmann
auf ihren Wunſch durch Dolchſtiche tötete, wurde von der
Strafkammer wegen Verführung nach S 182 und Tötung nach
8 216 zu drei Jahren ſechs Monaten drei Wochen Gefängnis und
wegen verbotenen Waffentragens zu 3 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Maſſenvergiftungen in Mailand. Eine große Anzahl von
Perſonen iſt infolge Genuſſes von durch die Poſt zugeſandter
Pillen, deren Unterſuchung erhebliche Mengen von Queock
ſilberchanür ergab, ſchwer erkrankt und ſchwebt in Lebens-
gefahr. Die Zuſendungen ſcheinen nur an Hausbeſitzer erfolgt
zu ſein. Nach den Ermittelungen der Polizei ſind wenigſtens
500 Sendungen mit Giftpillen durch die Poſt beſtellt
worden. Zum Glück haben nicht alle Empfänger die giftigen
Pillen eingenommen. Eine Frau jedoch, die von der Sendung
ſofort Gebrauch machte, liegt bereits im Sterben.

Feuersbrunſt in einem Aſyl. Bei einer Feuersbrunſt, die
das Aſyl für Greiſe in Quimper (Dep. Finiſtère) vernichtete, ſind
fünf hilfloſe alte Männer verbrannt.

Eine Stiftung König Karols von Rumänien. König Karol
hat der Zentrale für Arbeiterverſicherung ein Spital
mit t Betten, das 200 000 Francs gekoſtet hat, zum Geſchenk
gemacht.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Meiningiſcher Staatsminiſter Schaller.
Herzog Georg von Meiningen ernannte an Stelle

des verſtorbenen Staatsminiſters von Ziller den Staatsrat
Schaller zum Staatsminiſter von Sachſen-Meiningen.

x

A. Elſterwerda, 16. Okt. (Ein Jugendheim) iſt hier
erbaut und am Montag feierlich eingeweiht worden. Die Weihe-
rede hielt r Steiner. Außerdem ſprachen Bürgermeifter Wilde und Rektor Mehlhaſe.

r



n. Cothen, 16. Akt. Einigung der Bürgerlichen.)
Die für den 22. November anberaumten Stadtverord-
neten wahlen werden ſich diesmal unter weſentlich anderen
Begleitumſtänden abſpielen als in den früheren Jahren. Bisher
zeigte ſich bei den Wahlen ſtets eine tiefgehende Spaltung bei den
bürgerlichen Wählern. Von den verſchiedenen Partei und
Jntereſſengruppen wurden Kandidatenliſten aufgeſtellt und im
letzten Augenblick herausgebrachte Querliſten ſchufen noch voll
ends Verwirrung. Auf dieſe Umſtände iſt es denn auch zurück
zuführen, daß bei der letzten Wahl zu dem einen ſogialdemo-
kratiſchen Stadtverordneten vier weitere hinzukamen. Die beiden
größten Vereinigungen, der Bürgerverein und der Wahlverein,
die ſich bei den Stadtveordnetenwahlen faſt ſtets gegenüber-
ſtanden, haben ſich nun zu einem großen Verein verſchmolzen, der
mit ſeinen faſt 800 Mitgliedern einen ausſchlaggebenden Faktor
im Wahlkampfe darſtellt. Auch in den ſonſt in Frage kommenden
Pereinigungen iſt man ſich darüber einig, daß nur feſtes Zu
ſammenhalten zum Erfolge führen kann. Die Mittelſtands-
vereinigung und der Handwerksmeiſterverein haben es bereits
ausgeſprochen, daß ſie ſich dem gemeinſamen Vorgehen anſchließen
und die Einigkeit nicht an Perſonenfragen ſcheitern laſſen wollen.
Unter dieſen Umſtänden darf man alſo wohl damit rechnen, daß
die Liſte des geeinten Bürgertums glatt durchgehen wird, alſo
auch der jetzt ausſcheidende ſozialdemokratiſche Stadtverordnete
kaum wiedergewählt werden dürfte.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Richard Wagner für die Walhalla. Der Bildhauer Bern-

hard Blesker in München hat den Auftrag erhalten, die Büſte
Richard Wagners für die Walhalla zu ſchaffen.

W. Jnternationaler Kongreß für Kunſtgeſchichte. Jn Gegen
wart der Behörden und zahlreicher fremder Delegierten wurde
in Rom der zehnte internationale Kongreß für
Kunſtgeſchichte eröffnet.
T-«w”—

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Deutſcher Bund zur Bekämpfung der Frauenemanzipation.

Am Sonntag, den 3. November 1912, 12 Uhr, findet in
Berlin im Hohenzollernſaal des Marinehauſes, Branden-
burgerufer Nr. 1 (Nähe der Jannowitzbrücke), die erſte Tagung
des Bundes ſtatt. Jn dieſer Verſammlung werden u. a. die
Herren Graf E. Reventlow-Berlin, Profeſſor Dr. Sigismund-
Weimar, Prof. Dr. Langemann-Kiel, ferner Frau Herm.
SchneiderGießen und Frau Anna Schellenberg- Mannheim Vor-
träge halten. Nähere Angaben über die Tagesordnung der
Hauptverſammlung wird die Ende Oktober erſcheinende 4. Korre-
ſpondenz des Bundes bringen.

Der 6. internativnale Radiologenkongreß fand am 9. d. M.
in der Badeſtadt Teplitz-Schönau einen würdigen Abſchluß. Prof.
Dr. Päßler- Dresden beſprach in eingehendſter Weiſe die
Teplitzer Einrichtung der Emanationskammern und deren her-
vorragende Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus und Jſchias.
Profeſſor Dr. Tum a Prag beſchloß die Vorträge mit der Vor-
führung eines Apparates, der es geſtattet, radioaktive Luft auto-
matiſch zu meſſen, was einen hervorragenden Fortſchritt in der
Technik der Emanationsanwendung bedeutet. Den Teplitzer
Vorträgen wohnte auch der Statthalter von Böhmen, Fürſt Thun,
hei. Den Beſchluß bildete ein von der Kurverwaltung ge-
gebenes Bankett, bei welchem der Präſident des Kongreſſes, Hof-
rat Prof. Dr. J. Stotlaſſa, Prof. Dr. P. Becquerel-Paris und
Prof. Dr. E. Doumer-Lille der aufſtrebenden Kurſtadt für die
Fülle der gewonnenen Anregungen den herzlichſten Dank zum
Ausdruck brachten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. ReichsP.-D. „Gertrud Woer-

mann“ am 14. Okt. Kuxhaven paſſiert. Reichs-P.-D. „Kron-
prinz' am 15. Okt. von Southampton abgeg. Reichs-P.D.
„Somali“ am 14. Okt. von Mahé abgeg.

Letzte Telegramme.
Der neue deutſche Botſchafter in London.

Berlin, 17. Okt. Die Entſcheidung über die Wahl des neuen
deutſchen Botſchafters in London findet in der Preſſe eine
günſtige Aufnahme. Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt: Frei-
herr v. Marſchall erhält einen Nachfolger, der ſich in der inter-
nationalen Diplomatie eines ſehr guten Rufes zu erfreuen hat.
Die „Nationalzeitung“ hebt hervor, daß ſein Name
gleich nach dem Ableben des Freiherrn v. Marſchall genannt
wurde und daß dafür maßgebend war die Tatſache, daß der
Fürſt wiederholt und in eindringlicher Weiſe mit der Feder für
eine friedliche, aber würdige Auseinanderſetzung zwiſchen
Deutſchland und England eingetreten iſt. Die Deutſche
Tageszeitung“ ſagt: Fürſt Lichnowsky geht als Anhänger
einer deutſch- engliſchen Verſtändigung, aber nicht auf Koſten der
deutſchen Flotte.

Kämpf wieder Kandidat.

Berlin, 17. Oktober. Jn einer Verſammlung der fort-
ſchrittlichen Volkspartei wurde geſtern abend der bis-
herige Reichstagsabgeordnete Kämpf als Kandidat für die
bevorſtehende Erſatzwahl im 1. Berliner Wahlkreiſe aufgeſtellt.
Kämpf nahm die Kandidatur an.

Stadtverordnetenwahlen.

Düſſeldorf, 17. Oktober. Bei den geſtern beendeten Stadt
verordnetenwahlen der dritten Abteilung ſiegte die Zentrums
partei in Gemeinſchaft mit den Chriſtlich-Sozialen. Die Sozial
zemokraten kamen nicht in die Stichwahl.

Vom auſtraliſchen Grubenunglück.
Queenstown, 17. Okt. Von den in der Northlyellgrube ver-

ſchütteten Bergleuten ſind geſtern insgeſamt 51 gerettet worden.
Die Zahl der Toten dürfte ſich auf 42 belaufen.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 8. bis 14. Oktober wird der „Berl. Börſ.
Ztg.“ aus Magdeburg geſchrieben: Zu Beginn der Woche war die
Stimmung ruhig bei unveränderten Werten; bald zeigten jedoch
die Raffinerien mehr Kaufintereſſe, ſo daß die Preiſe trotz
größeren Angebots der Fabriken etwa 20 Pfg. die 50 Kilogramm
anzuziehen verniochten. Die höchſten Preiſe wurden am Donners
tag mit 9,6214 A. ohne Sack, 88 Proz. Rend., frei hier, Tarif I,
erzielt, danach trat jedoch, in Uebereinſtimmung mit der
ſchwächeren Haltung des Terminmarktes, wieder eine Ab
ſchwächung von 10 Pfg. die 50 Kilogramm ein. Der Verlauf des

die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
Nacherzeugniſſe 7,60——-7,75 beides

heutigen Marktes war ru 7
für Kornzucker 9,25—6,85

ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 384 000 Ztr. an (lediglich
Zucker aus erſter Hand); ſonſt meldeten Hamburg 120 000 Ztr.
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 93 000 Ztr., Halle 105 000
Zentner, Stettin 178 000 Ztr., Danzig 40 000 Ztr. und Breslau
142 000 Ztr. Jn Raffinaden fand ein verhältnismäßig gutes Ge-
ſchäft in ſofort greifbaren Zuckern zu 19 Grundlage gem. Melis
ſtatt, während ſpätere Sichten verſchiedentlich zu 18,75—18, 62
Mark erlaſſen wurden. Jn Granulated kamen verſchiedene Ab-
ſchlüſſe mit England zuſtande, und zwar ready zu 12 ſh. 9 d.,
erſte Hälfte Oktober zu 12 ſh. 44 d. bis 12 ſh. 3 d., dritte Woche
Oktober zu 12 ſh. 3 d., alles weniger 16 Proz. fob Hamburg, ſtatt.

Die Schätzung des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes von
426 203 Hektar preußiſchem Anbau (die amtliche Juni-Statiſtik
gab einen Anbau von 404 300 Hektar an) und die Schätzung der
Rübenmenge 39 71 Tonnen vom Hektar (gegen 29,69 Tonnen vom
Hektar einer Normalernte) machte wenig Eindruck. Oeſterreich
war in dieſer Woche faſt durchweg Käufer. Die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend. mit Sack,
die 50 Kilogramm, fob Hamburg: Oktober 9,72146. Gd., 9,75 Br.,
9,75-72 bez., November 9,70 Gd., 9,7216 Br., 9,726 bez., No-
vember Dezember 9,7215 Gd., 9,75 Br., Dezember 9,75 Gd.,
9,774 Br., Januar-März 9,8716 Gd., 9,9214 Br., März 9,95 Gd.,
10,00 Br., Mai 10,10 Gd., 10,12 Br., 10,12 10,10 bez.
Auguſt 10,30 Gd., 10,3214 Br., 10,30 bez. Das Hamburger
Geſamtlager hat 103 700 Doppelzentner gegen 10 400 Voppel-
zentner i. V. abgenommen; das wirklich feſte Lager hat ſich um
51 700 Doppelzentner gegen 2500 Doppelzentner vermindert.
Die engliſchen Märkte waren in der erſten Wochenhälfte
ſtetig, Donnerstag Freitag ruhiger, am Schluß wieder ſtetig.
Der Pariſer Markt zeigte am Montag feſte, am Dienstag und
Mittwoch auf die Lichtſchen Auslaſſungen ſowie auf milderes
Wetter ruhigere Haltung. Jm ſpäteren Verlauf war die
Stimmung bald ruhig, bald matt, der Schluß jedoch wieder feſt,
ſo daß die Kurſe, die zeitweilig einen Abſchlag von rund 1 Fr.
die 50 Kilogramm aufgewieſen hatten, ſich 50—-3714, Ctms. von
neuem erholten. New-Hork verkehrte in ſtetiger Haltung,
die Notierung für Zentrifugalzucker wurde um weitere 3 Punkte
ermäßigt. Die Schätzung der Javaernte 1912/13 lautet unver-
ändert auf 1300000 Tonnen; Verſchiffungen von dieſer Jnſel
nach dem Oſten Amerikas und Europa fanden im September
nicht ſtatt, im Vorjahre betrugen ſie 93000 Tonnen. Die
Witterung in Deutſchland war für die Zunahme des Zuckergehalts
der Rüben günſtig, die Steigerupg des Wurzelgewichts dürfte
dagegen nur unbedeutend geweſen ſein.

Die Börſen in Paris und London,
Paris, 16. Oktober. Der Abſchluß der itaseniſchtürkiſchen

Friedensverhandlungen hat die Hoffnung auf eine Lokaliſierung
des Balkankonfliktes verſtärkt. Die Börſe beantwortete dieſe
Wendung mit einer Hauſſe auf allen Gebieten. Es fanden haſtige
Rückköufe derjenigen Kreiſe ſtatt, die in der letzten Zeit ihren
Beſitz auf den Markt geworfen hatten. Nach den erſten Umſätzen
wurde zwar etwas realiſiert, doch behielt die Börſe bis zum
Schluß ihre außerordentlich feſte Grundſtimmung bei. Be-
ſonders franzöſiſche Rente und ruſſiſche Fonds ſetzten ihre geſtrige
Erholung kräftig fort.

London, 16. Oktober. Die Börſe verkehrte heute auf den
türtiſch- italieniſchen Friedensſchluß in feſter Haltung. Heimiſche
Bahnen, fremde Werte, Kupferwerte, De Beers und Amerikaner
lagen feſt; Canadian Pacifics mußten nach anfangs ſehr feſter
Haltung ſpäter nachgeben, und Südafrikaner waren ruhig. Oel-
und Schiffahrtswerte lagen ebenfalls feſt.

y. Die Firma Bachmann u. Ladewig in Chemnitz, die
Teppiche, Druckketten und andere Textilerzeugniſſe herſtellt, iſt in
eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden. Das
Grundkapital beträgt 1 750 000 e.

Hannvverſche Portland-Zementfabrik A. G. Der Ab-
ſchluß am 30. Juni 1912 weiſt einen Reingewinn von 263 446
(i. V. 40 129 auf, aus dem 4 Prozent (i. V. 0) Dividende ver-
teilt werden und 112 566 (40 129 vorgetragen werden
ſollen. Der Bruttogewinn beläuft ſich auf 359 560 wovon
136 243 (132 322 zu Abſchreibungen verwendet werden.
Jm neuen Geſchäftsjahre iſt der Abſatz der Fabrikate fortlaufend
günſtig.

W. Die Natipnalbank in Brüſſel hat den Wechſel-
diskont von 4 auf 5 Prozent erhöht.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 16. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 21000 kg) 200 --208 Amerik. mix.

Mai rrunder 158 160Juli türk. mixedOktober weißer Natal 182 184Dezember
Erbſen (per 1000 kg):R o 9 g en (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware s

Septbr. feine Taubenerbſen 190 198Oktober T Viktorigerbſenber 180 t Kleine Kocherbſen
ai

Gerſte (per 1000 Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte in. 185—204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Wintergerſte, inländ. RNRo enmehl (per 100 kg):ruſſ. u. Donan leichte 172-175 Fr. 4 brutto nen. Sack s
do. ſchwere 176--180 ab Bahn u, Speicher 22.70-—28.30
Hafer (Normalgew 450

Jnl.**) fein (p. 1000 kg) 206212
do. mittel do. 197-205
do. gering do. 191 196
do. ruſſ. do. uab Bahn u. frei Mühle.

Mittagsébörſe.
Weizen (Normalgew. 755 g):

Weizenkleie:
grobe und ſeine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.60 12.00
Lupinen, gelbe blaue

märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
(Notierung der Produktenbörſe.)

Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl.(p. 1000 kg) abBahn 200-208 inl. fein 199--209,
abfallende Sorten mittel 191- 98, gering 187-190,
Oktbr. 2105 -211 Okt. 188 188Dez. 211 211 212 istMai 2145 214 215 Mai 1913 181 180 181
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 176 177
kleiner

Dez. 179 178 180 180Mai 180-179 180 180
Mai s (ohne Ang. d. Prov.,)

amerikan. mixed

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--29.00

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmeh (cver 100 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 22.00--24.70
Okt. n n Dez. 22.30 22.35.

Rüböl (per 100 kg in Faß):

VWeizenmehl (per 100 kg):

runder 157 159, Oktbr. 1515-151 Oktbr.

Dezbr. Br., Dezbr. Br.Mai Mai 1913L. Hamburg, 16. Okt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srate,
Weizen: Hardw. II Chicago Okt. 2352 Nov. 234 Golſhäfen
Okt. 234 Nov. 234 Manitoba III Okt. Nov. 2354 Roſafe

75 kg Okt. 2291 77 kg Jan. Febr. 227 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 226 Ulka 9 Pud 30 prompt 230X Choice White
Karachi Sept. Okt. 2331 Auſtral, Jan. Febr. 2383
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 194 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg ſchw. 154 160 At., [ad. gelad 154 AC, Okt. 153
Nov. Dez. 152 A. Hafer: Nordr. 50/51 kg Okt. Dez. 191
Jan. April 193 Clipped 38 Pfund Okt. Nov. 91 A. Mais:
La Plata ſchwim. 147 Aug. Okt. 147 Ac, Okt. Nov. 147
Mixed Dez. März 148

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Okt. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sveſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr.,
211,00, Dez. 212,00, Newyort Red Winter Nr. 2 loko 163,25, Dez.
Chicago Northern I Spring, Dez. 145,50, Mai 151,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 177.00. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 190,50. Odeſſa Ulka 025 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Jan. 146,85. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 181,50,
Dez. 180,00. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen koko 122,60. Hafer:
Verlin 450 gr. Okt. 188,50, Dez. 181,00, Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. 151,00. Chicago mixed Dez. 88,50. Buenos-
Aires Lieferungsware Nov. 89,90.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,75--22,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 16. Oktober. Kartoffelſtärke und
Oktober- Dezember 21,80 Mk., feuchte Stärke 11,80 Mk.

Spiritns.
Hamburg, 16. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober

Oktober- November 22 G., November- Dezember 22 G. S
Paris, 16. Oktober. Spiritus ruhig Oktbr, 47,50, Novbr. 47,29

Januar-April 47,50, Mai- Auguſt 49,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 16. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00.
Hamburg, 16. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 16. Oktober. Leinöl flau, loko 34, Novbr. 32

November- Dezember 32 Januar- April 31 e
Paris, 16. Oktober. Rüböl ſchwach, Oktbr. 72,50, Novbr. 73,00,

Januar-April 72,50, März-Juni 71,75.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Oktober. Rüben Rohzucker Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,55, per November 9,50, per Dezember 9,57
per Januar März 9,72 per Mai 9,92 per Auguſt 10,15.
Tendenz: ruhig.

W. London, 16. Oktober.
6 d. gehandelt, ruhig. Javazucker 96 brompt Il ſh.

Kartoffelmehl

22 6G.,4

Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 h.

ruhig.
Kaffee.

Hambnurg, 16. Oktober. Kaffee-Termin-Notiernngen. (Nur für
Good average Santos.) Oktober 714 G., Dezember 71 S.
März 71 G., Mai 71 G. Tendenz ſtetig.

Amſterdam, 16. Oktober. Java Kaffee,
loko 55

Habvre, 16. Oktober. Kaffee. Good average Sontos T
März 87, Mai 87, September 871 Tendenz: ſtetig. a

W. Rio de Janeiro, 15. Oktober. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 80 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
BVremen, 16. Oktober. Baumwolle, ſrill.

loko 59,25 Mk.
Antwerpen, 16. Oktober. Wolle. La Plata-ſſammzug Type B.

Oktober 5,60, Auguſt 5,62/2, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 16. Okt. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,88,

per Okt. Nov. 5,82, per Nov.Dez. 5,76, per Dez. Jan, 76, per
Jan. -Febr. 5,78, per Febr. März 5,80, per März-April 5,81, per
April-Mai 5,83, per MaiJuni 5,84, per Juni-Juli 2,85.

Metalle.
Amſterdam, 16. Oktober. Bancazinn ſfeſt, loko 137
London, 16. Oktbr. Blei, ſpan., 21 Lſirl., engl. 21/, Lſtrl.,

Zinn 226 Lurl., Zink 278 Lſtrl., ChiliKupfer 76/, Lſtrl., 3 Monate
77 Lſtrl.

Glasgow, 16. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Oktbr. StädtiſcherſSchlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 232 Rinder

aood ordinary,

ezbr s 2

Upland middling

(darunter 91 Bullen, 48 SDchſen, 93 Kühe und Färſen),
1803 Kälber, 961 Schafe, 15 218 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--95 (121-136), B. 65
bi 67 (108 112), C. 62 65 (103 108), D. 25-60 (96 105)
V. 45 52 (82 95). Schafe: Stallmaſiſchafe: A,

C. D. A, Weide-maſitſchafe: A. B. A. Schweine: A. 70 (587),
B. 67 69 (84 86), C. 65 68 (81 85), D. 682-66 (77--82),
B. 58 61 (73 76), F. 6265 (78 81) Vom Rinderauftrieb
blieben einige Stücke unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen fand der Marktbeſtand bis auf einen Poſten
ganz magerer Schaſe Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 16. Oktober. Auftrieb: 2235 Schweine,

2399 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft Preiſe
bei Ferkeln auziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuſerſchweine: 7—-8 Monate alt 57—-70 5--6 Monate
alt 42 56 Pölke: 3--4 Mon. 2841 für Ferkel: 9 bis
13 Wochen alt 2127 Al, 6--8 Wochen alt 17-20

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-ork, 16. Oktober. Roter WinterWeizen loko 105!/,,

per Mai per Dezbr. 1600 per Mai 104,, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,15.Getreidefracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 16. Oktober. Weizen per Dez. 928,, per Mai 97,
per Juli 937 Mais per Dez. 539/, per Mai 525/,, per Juli 527

W. Rew-York, 16. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,25, do
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,20.

W. New-York, 16, Oktober. Schmalz Weſternſteam 12,22, Rohe
und Brothers 12,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auchdie Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 15. Oktbr. 1.05, 16. Oktbr, 1. 10. Grochlitz
0.82, 0,82, Nebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untp.
1.40, 1.38, Brückenp. Köſen 0.78, 0,60,Weißenfels Untp. 0.12, 0,10. Trotha 1.56, 1.56. UAls-

leben 1.02, 1.90. Bernburg 0,65, 0.66. Calbe Obp.
48 48. Colbe Utv. 0.23 0.24. Grigehne 0,34, 0.35.
Verantworxt rig Juni und Feuilleton Dr. Waltber

Gebensleben; für zwing Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluße e e e Walträige äbedatene Be
ngt eingehende nuſkr un eiträge ernimmhiehattion keinerlei Verpflichtungen. s t d

Bank für Handel u, Industrie (Darmstääter Filiale Halle a. S.
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisſionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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